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Telefondaten
zehn Wochen
speichern
TERRORBEKÄMPFUNG Bundesregierung legt
Kompromiss vor. Opposition und
Netzaktivisten kritisieren Neuregelung.
Berlin. Im Kampf gegen Terror
und schwere Verbrechen
will die Bundesregierung
eine Speicherung von Tele-
kommunikationsdaten für
maximal zehn Wochen zulas-
sen. Bundesjustizminister
Heiko Maas (SPD) stellte ges-
tern in Berlin seinen Vor-
schlag für eine Neuregelung
zur umstrittenen Vorratsda-
tenspeicherung vor. Opposi-
tion und Netzaktivisten rüg-
ten Maas, der sich lange ge-
gen eine solche Regelung ge-
wehrt hatte, als „Umfaller“.

Telekommunikationsan-
bieter sollen IP-Adressen von
Computern und Verbin-
dungsdaten zu Telefonge-
sprächen demnach maximal
zweieinhalb Monate aufbe-
wahren. Standortdaten bei
Handy-Gesprächen sollen
höchstens vier Wochen ge-
speichert werden, Daten zum
E-Mail-Verkehr gar nicht. In-
halte der Kommunikation
sind ohnehin nicht zur Spei-
cherung vorgesehen.

Richter muss Abruf der
Informationen erlauben
Die Behörden dürfen die Da-
ten nur zur Verfolgung be-
stimmter schwerer Strafta-
ten nutzen – etwa bei der Bil-
dung terroristischer Vereini-
gungen, Mord, Totschlag
oder sexuellem Missbrauch.
Einen Abruf der Informatio-
nen muss jeweils vorher ein
Richter erlauben. Die Daten
von Berufsgeheimnisträgern
– etwa Rechtsanwälten, Ärz-
ten, Abgeordneten oder Jour-
nalisten – dürfen nicht ver-
wertet werden.

Die Telekommunikations-
firmen sollen verpflichtet

werden, bei der Speicherung
Sicherheitsvorkehrungen
einzuhalten, dazu einen Ser-
ver im Inland zu benutzen
und die Daten nach Ablauf
der vier oder zehn Wochen
zu löschen. Andernfalls
droht ein Bußgeld.

Maas sagte, die Leitlinien
seien „in der Substanz nicht
mehr veränderbar“. Andern-
falls könne es passieren, dass
das Gesetz vor Gericht zu Fall
komme. „Das will niemand.“

Der Justizminister hatte
sich lange gegen die Rück-
kehr zur Vorratsdatenspei-
cherung gesperrt und über
Monate mit Innenminister
Thomas de Maizière (CDU)
um das Thema gerungen. De
Maizière räumte ein, er habe
in den Verhandlungen mit
Maas Abstriche machen
müssen.

Mehrere SPD-Länderin-
nenminister begrüßten den
Kompromiss. Linke und Grü-
ne warfen Maas dagegen vor,
eingeknickt zu sein. Red
» Dialog & Analyse
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ZU KURZ Der Bund Deutscher
Kriminalbeamter begrüßt im
Grundsatz das Konzept der
Bundesregierung. Nun wür-
den Ermittlungen gegen orga-
nisierte Kriminalität und isla-
mistischen Terrorismus „über-
haupt erst wieder möglich“.
Die Praxis zeige aber, dass die
vorgesehene Speicherfrist von
zehn Wochen für IP-Adressen
und Verbindungsdaten zu kurz
sei. Nötig seien mindestens
drei Monate.

mer Borussia Dortmund. Als sein Nachfol-
ger wird Thomas Tuchel gehandelt. Der
Hamburger SV verpflichtete mit sofortiger
Wirkung Bruno Labbadia.  » Sport

Sechs Spieltage vor Saisonende gibt es in
der Fußball-Bundesliga spektakuläre Trai-
ner-Entscheidungen: Nach sieben Jahren
verlässt Jürgen Klopp (Foto: dpa) im Som-

RÜCKTRITT Jürgen Klopp verlässt Dortmund

Flüchtlingsdrama im Mittelmeer
ERTRUNKEN Boot
kentert – hunderte
Tote befürchtet.
Rom. Bei einer der schlimms-
ten Flüchtlingskatastrophen
der vergangenen Jahre sind
möglicherweise hunderte
Menschen im Mittelmeer er-
trunken. Das berichtete die
Hilfsorganisation „Save the
Children“ unter Berufung
auf Überlebende, die von der
italienischen Küstenwache
nach dem Kentern eines voll
besetzten Bootes vor der li-

byschen Küste am Montag in
Sicherheit gebracht wurden.

Italien hat Mühe, den er-
neuten Ansturm zu bewälti-
gen. Allein am Dienstag wur-
den bei zwölf Rettungsaktio-
nen 1511 Migranten in Si-
cherheit gebracht, innerhalb
weniger Tage waren es damit
fast 10000. Italiens Kommu-
nen und Regionen warnten,
keine Flüchtlinge mehr auf-
nehmen zu können. „Wir
sind am Ende unserer Kräf-
te“, sagte Giuseppe Geraci,
Bürgermeister der kalabri-
schen Stadt Corigliano Cala-

bro. „Wenn morgen weitere
Migranten ankommen, kön-
nen wir keine Unterstützung
mehr garantieren.“ Im Auf-
fanglager auf Lampedusa,
das für etwas mehr als 250
Menschen ausgelegt ist, hiel-
ten sich nach Angaben der
Agentur Ansa am Dienstag
mehr als 1400 Menschen auf.

Derzeit kommen Tausen-
de Migranten vor allem aus
Ländern Afrikas südlich der
Sahara und aus Syrien in Ita-
lien an. Viele Boote starten in
Libyen. dpa
» Tagesthemen

Düsseldorf
Das Wichtigste aus der Stadt

Fortuna: Kramer ist sehr zuversichtlich
Gestern wurde Fortunas neuer
Trainer Frank Kramer (Foto:
dpa) offiziell vorgestellt. Ob-
wohl der 42 Jahre alte Fußball-
Lehrer keine Zielsetzung nen-
nen wollte, kündigte er an, dass

er alles für ein erfolgreiches Abschneiden der
Fortuna in der 2. Liga tun würde und sich auf
die Herausforderung freue. » S. 10 u. 22

Testfahrten im neuen U-Bahntunnel
Alle Schienen sind verlegt, die Oberleitung ist
fast fertig, die Bahnhöfe befinden sich im
Ausbau: Die Wehrhahn-Linie ist technisch
fast fertig. Gestern gab es eine erste Fahrt
durch den kompletten U-Bahntunnel. » S. 15

Stadt erhält Gaslaternen dauerhaft
Die Stadt hat jetzt ein Konzept vorgelegt, mit
dem zumindest gut 4000 von derzeit noch
15 0000 alten Gaslaternen dauerhaft erhalten
bleiben, also auch nicht durch LED ersetzt
werden, wenn sie defekt sind. Festegelegt
wurden auch die Erhaltungsgebiete. » S. 15
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50 Plus
Freude am Leben

Sa., 25. und So., 26.04. • 11.00 bis 17.00 Uhr
Eissporthalle Neuss Südpark

� mehr als 70 regionale Aussteller  � 41 Fachvorträge

Gesundheit/Fitness � Wellness/Lifestyle
Freizeit/Reisen � Wohnen/Gestalten � Leben im Alter

Vorteile für Abonnenten
AboPlus

Heute mit AboPlus-Seite
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Fernsehen 12
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Aus aller Welt 8
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Wirtschaft 6/7
Leben 11
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